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der Neutralität ein. Der Kolonialdirektor 
begründete die Forderung mit dem allgemei- 
nen Bedürfniß des Schutzgebietes. Die Polis 
tion wurde bewilligt. 


ö Im Reichstag 

wurde geſtern der Etat der Schutzgebiete er⸗ 
ledigt. Die Verhandlung darüber kam dies- 
mal raſcher als ſonſt zu Ende, nachdem der 
Hauptſtreitpunkt, die oſtafrikaniſche Zentral- 
ahn, ausgeſchieden worden war. er 

Kolonialdirektor Dr. Stuebel erklärte, 
ein Geſetz wegen Uebernahme einer Zin 
garantie für eine Eiſenbahn von Dar-es-Sa- 
laam nach Mrogoro dem Bundesrath in kürze⸗ 
Zeit zugehen werde. Der Titel wurde 
ingemäß abgeſetzt. Die Nothwendigkeit, vor 
Allem dieſes wichtige koloniale Eiſenbahn⸗ 
projekt der Verwirklichung näher zu führen, 
wirkte zunächſt auf die Uſambarabahn un⸗ 
zünſtig zurück, für die man zwar die nachge⸗ 
forderten 95000 Mart bewilligte, deren 
Weiterführung bis Mombo aber für dieſes 
Jahr abgelehnt wurde. Der Abg. Arendt regte 
an, die Forderung im Laufe der Tagung noch 


Im Abgeordnetenhauſe 


wurde geſtern zunächſt über die fünf haupt⸗ 
amtlichen Kreisſchulinſpektionen verhandelt, 
deren Abſetzung in der Budgetkommiſſion 
Konſervative und Zentrum durchgeſetzt hatten 
Der Unterrichtsminiſter gab bei Beginn der 
Debatte die Erklärung ab, daß der chriſtliche 
und konfeſſionelle Charakter der Volksſchule 
von den im Hauptamt waltenden Kreisſchul⸗ 


Pi 


Geiſtlichen . isſchi 
inſpektion ſo weit heranzuziehen, ſoweit dies 
geſtatte. Die 


in einem Etats nachtrag zu wiederholen. | irgend das Intereſſe der Schule 

Charakteriſtiſch für den Reichstag war es, daß von ihm vorgeſchlagene Errichtung neuer 

zer Vizepräſident von Frege, der die Regie-] hauptamtlicher Schulinſpektionen ſei daher 
N troz des Streichungs⸗ auch nur in Ausſicht genommen, wo das 


vungsforderung 
beſchluſſes der Kommiſſion zur Abſtimmung 
bringen wollte, dies unterlaſſen mußte, weil 
der Abg. Richter, der darauf beſtand, daß im 
PlwKenum nur über die Kommiſſionsvorlage 
abzuſtimmen ſei, mit der Auszählung des 
Diauſes drohte, dieſes aber, wie faſt immer, 
augenſcheinlich nicht beſchlußfähig war. Zum 
oſtafrikaniſchen Etat nahm der neue Kolonial⸗ 
direktor wiederholt das Wort, unter anderem 
um gegenüber dem auf ein Stolonialblatt 
bezugnehmenden Abg. Bebel der Verwaltung 
des Generals v. Liebert warme Anerkennung 
zu zollen und feſtzuſtellen, daß deſſen Rücktritt 
von dem Gouverneurpoſten mit den gegen ihn. 
gerichteten, durchaus grumdlojen Angriffen in 
feinem Zuſammenhange ſtehe. Die ſeit einigen 
| Jahren eingeführte Hanfer- und Hüttenſteuer 
ſei wohl auf Widerſtände geſtoßen, doch nicht 


der Schulinſpektion im Hauptamte nothwon⸗ 
dig mache. Wenn das Haus nach dem An⸗ 
trage der Konſervativen und des Zentrums 
eine Verſtärkung des Fonds zur Remunera⸗ 
tion nebenamtlicher Kreisſchulinſpektionen 
ausſpreche, werde er wohlwollend und ſorg⸗ 
ſam prüfen, in wie weit ein Bedürfniß hierzu 
als vorhanden anzuerkennen ſei und auch ob 
und in wie weit eine Theilung von nebenamt⸗ 
lichen Inſpektionsbezirkten ſich vornehmen 


des Zentrums Dr. Dittrich erklärten hierauf, 
nunmehr zwei der fünf geſtrichenen Stellen 


Veranlaſſung der vorgekommenen Unruhen] bewilligen zu wollen, während die Redner der 
geweſen. Im Verlaufe der Verhandlung] Freikonſervativen, der Nationalliberalen und 


der Freiſinnigen die Bewilligung aller fünf 
Stellen forderten. Zum Schluß erklärte der 
Herr Unterrichtsminiſter ſeine Befriedigung, 
daß wenigſtens in zwei Fallen dem dringen 
den Bedürfniß abgeholfen werden ſolle, und 
Zentrums, welcher 


äußerte ſich der Kolonialdirektor über eine 
Reihe von Einzelfragen. Bezüglich der Haus 
ſklaverei in Oſtafrika hat er in einem Erlaß 
darauf aufnierkſant gemacht, daß ſelbſt der 
Schein vermieden werden müſſe, als ob dieſe 
thatſächlich noch beſtehende Einrichtung geſetz⸗ 
lich zugelaſſen wäre. In einer längeren Er⸗ 
örterung über dieſe Frage wurde auch vom 
Zentrum (Frhr. v. Hertling) und den Sozial⸗ 
demokraten (v. Vollmar) die Unmöglichkeit] Sti 
zugegeben, eine ſolche auf altem Herkommen“ 
e Fein ei 25 
7. ß eingefue Gröcterungen über 

0 gig zu machen und zu dieſem Zwecke e Dear des Elementar-Unter 

ki an e der Rupien die Markwährung ein⸗richtsweſens Eine Beſchwerde des Abg. Das⸗ 
Aalen, verſprach der Kolonialdirektor zinn bach über angebliche Zurückſetzung der katho⸗ 
* liſchen Minoritäten durch die Unterrichts⸗ 


Gegenſtande eingehender Erwägung mit den 
verwaltung 88 Miniſterialdirektor Dr. 


betreffenden Handelstreiſen zu machen. Daß 
das kaufmänniſche Element in den Kolonien 
gegenüter dem bürcaukratiſchen und dem“ 


militär ſchei ſtärker bervorträte, erkannte er] Einwohner, auf je einen katholif ehrer 
als wunſchenswerth an, doch bezeichnete er 660 Katholiken gekommen wären. Jetzt habe 
ſich das Verhältniß zu Gunſten der Katholiken 


mit Recht bie Entwickelung des N yı durch 
Eiſenbahnbauten als unerläßliche a orbedin⸗ 
gung hierfür. Ueber die. Verhältniſſe in 


ſo verbeſſert, daß auf je 382 Evangeliſche ein 
Lehrer und auf nur 428 Katholiken eine Lehr⸗ 


Schnulintereſſe unbedingt die Wahrnehmung Go 


ngabe daß im Jahre 
= mac 


Deutſch⸗Südweſtafrita wird dem Reichstage 
dein kartographiſche Darſtellung zugehen. Was 
die Stellung der Koloniſationsgeſellſchaften 
anlangt, jo trat der Kolonialdirektor der Auf⸗ 
faſſung des Abg. Haſſe bei, daß die Kon⸗ 
zeſſionsverträge den Geſellſchaften nicht nur 
Rechte, ſondern auch entſprechende Pflichten 
beilegen müſſen. Der Abg. Bebel verſuchte, 
die Strafmilderung im Falle des Prinzen 


kraft entfalle. Dabei ſei zu beachten, daß in 
den Städten viel mehr Proteſtanten lebten. 


Endlich erklärte der Herr Unterrichtsminiſter 


auf eine Anregung des Abg. Dr. Schmitz, daß 
die Unterrichtsverwaltung bisher wegen recht 
licher und thatſächlicher Schwierigkeiten noch 
nicht an eine einheitliche geſetzliche Regelung 
der Schulpflicht herangetreten ſei. Sollte aber 
eine ſolche Regelung der Sache der einmüthige 
Wunſch des Hauſes ſein, ſo werde ſie darin 


Prosper Arenberg zu kritiſiren, wurde daran 
aber vom Präſidenten v. Balleſtrem mit der 
Erklärung verhindert, daß die Ausübung des 


eine werthvolle Anregung erblicken, ihrerſeits 
an das geſetzgeberiſche Werk heranzutreten. 
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„Aaroneßchen“. 
Original⸗R mon von Ida John⸗-Arnſtadt. 
12 Nachdruck verboten. 


Bern Im Spind den Blechkaſten nimm an 


von meinem Großvater. Ach, Muth, er konnte 
2 mir kaum das Schlüſſelchen von ſeinem Halſe 

Unter Thränen überreichte er dem ſchönen reichen; da gab 
een das alte — — —. nahm 9 775 ‚— aber das gehört nicht dazu, es kommt einem 
hätte fie ei antesblick, —unmöglich nur ſo an's Herz bei der Erinnerung. 
Kleidertaſche. 
Dein Geſchenk halt' ich gewiß und lebenslang hatten un 
in — 

f biren.“ 

„Aber wohlgemerkt: es 
weg a. — 
drängte: „weiter, weiter!“ 5 i 

Sie ſtand jetzt am Fenster die Dunkelh eit er Licht und Lampe geſtellt, winkte die Baro- 
brach an, aber hi, ter den Wolken hervor ſchim⸗ weitab haltend: 


merten ſchon einzelne Sterne. Sie blickte hin⸗ 5 a 
auf während net weiter ſprach: „'s iſt mir ee Tag im Heumond anno 17. 


die Mutter ein weni 


Y { Zettel da gelejen.” 
muß an einem Kreuz⸗ 


ten, was mir Eine aufgegeben, eine hohe ſ es noch nichts und Dein Vater, 


„da iſt der Schlüſſel und — das Andere für 
— ſtehtdrin auf — einen Zettel geſchrieben — | 


er den Geiſt auf, und — nun ja die letzte von der Pracksburg!“ 


me! Die es geht mir manchmal ſo kalt 
t — und barg es in ihrer erſten Stunden hab' ich freilich nicht nach dem 
„Ich danke Dir, guter Tabert; Kaſten geſeh'n, aber als ſie ihn fortgeſchafft 
70 2 a 12. Mut eingenickt d 
Gleich heute will ich feine Zauber- war, hab' ich mir ein Herz gefaßt und den ten; den linken Arm hatte ſie um feinen Hals 


ah Muth wandte ſich um, der alte Mann ſetzte 
wichtig, und Muth ſich auf einen Schemel vor dem Eßtiſch, a 


neſſe neben fih und begann — das Papier 


auch in allen anderen Bundesſtaaten des 
Reichs die Blicke der Patrioten dankbar und 
verehrungsvoll auf den hohen Herrn, der als 
Zeuge und Mitſtreiter aus der großen Zeit 
des Einigungskrieges mit nur noch wenigen 
anderen Fürſten der Nation erhalten geblieben 
iſt. Dem erlauchten Verbündeten Seiner Ma⸗ 
jeſtät des Kaiſers und Königs, dem getreuen 
Verwalter des baieriſchen Königthums, dem 
edelſinnigen Förderer der Kunſt, der Wiſſen⸗ 
ſchaft und der Humanität widmen wir ehr⸗ 
erbietige und herzliche Wünſche für noch viele 
Jahre eines geſegneten ers!“ 


Feral 


ſein darf, als Deinen Vertreter hierher zu ſen⸗ 

en, Ich hoffe zuverſichtlich, von ihm günſtige 

Nachrichten über Dein Befinden zu vernehmen. 
Luitpold.“ 


8 


Bremen aus und 
Anweſenheit Seiner M 


Ee 5 mit 1 ume 
dem daran anſchließen! pfang der 


Oberſten Hoſchargen folgte die Glückwunſch⸗ 
der Staatsminiſter, welchen der Prinz⸗ 

regent ſein Bild überreichte, wobei er zugleich 
ſein fortgeſetztes Vertrauen, ſein Wohlwollen 
und ſeinen Dank für ihre treue Mitarbeit her⸗ 
vorhob, auf welche er auch 1 e 
ner empfing der Prinzregent die Erzbiſchöfe, 
Bat bon Bee n ſowie 5 
ahl von Deputationen, welche Adreſſen und 
lückwünſche überreichten. Sämtliche Blätter 
bringen Huldigungsartikel, größtentheils mit 
Porträts des Prinzregenten, und Feſtgedichte. 
Um 5 Uhr Nachmittags fand in der Reſidenz 
große Prunktafel ſtatt, an welcher das diploma⸗ 
tiſche Korps, die Standesherren, die Staats- 
miniſter, die Erzbiſchöfe, ſowie ſämtliche Depu⸗ 
tationen theilnahmen, welche in dieſen Tagen 
vom Regenten empfangen worden. Namens 


Fer⸗ 


5 |der Gäſte brachte Prinz Ludwig in einem län⸗ 


geren Trinkſpruch die Empfindungen und 
Glückwünſche zum Ausdruck, die heute das 
ganze baieriſche Volk beſeelen. Der Prinz⸗ 
regent erwiderte mit Worten des herzlichſten 
Dankes. Am Abend wurde dem Jubilar eine 
Serenade mit Zapfenſtreich dargebracht. 


Die Frauenbewegung 


hat in Norwegen einen großen Erfolg zu ver⸗ 


— — 


3 wollte 
ſagen, der gnädige Herr Baron nun 
ie den iſt es überhaupt nicht, wie ich kalku⸗ 
l . N 
„Tabert, Tabert!“ ſchrie Muth auf, „ſei nicht 
grauſam! Gieb mir mein Eigenthum; ich bin 


„Ja, das ſtimmt! Und ich könnte ſterben, 
ö alt über den Rücken. 
Hier Baroneßchen, nimm es hin, und wenn ich 
todt bin... .“ 

Muth hielt ihm den Mund zu mit der Rech- 
geilungen und küßte ihn auf die durchfurchte 
Stirn. 

„Sprich nicht ſo, Tabert! Du lebſt no 
lange; ich muß Dir doch erſt zeigen, was i 
lernen werde in der- 3 Welt. In einem 
Jahre bin ich wieder bei Dir, hier in Deinem 
chönen grünen Heim, dann hole ich Dich hin⸗ 


auf auf die Pracksburg und pflege Dich. Wie 


noch friſch im Sinn zoie in derſelbigen Stunde, men en meinen Nachkommen, falls ein Fürſt ſollſt Du es haben bei uns.“ 


mich vorzeitig abrufet. Dieſe 


1 in Vater ſeli ir das Papierzeug über⸗ 
vo mein Vater ſelig, mir das Papierzeug Verpackung, wohl waer 2 
t 


geben hat. Das war ein Abend, Baroneßchen! ſchaftlichen A 9 
S iſt freilich lang her. Ich war dahumal pc ee Fe Ver 


r NN f 5 f Frau Baronin Karoline, Roſa⸗ 
zwanzig Jahre alt und ſollte unter die Sol- munda Chlothi ja 


dis von Prack, hochgeborene 


daten, aber ſte haben doch ein Einſehen gehabt, Komteſſe Gräfin T., und iſt mir übergeben: kleidet 


die Herren vom Militär und haben geſagt, g 

ich hätte das Maß nicht — nur eine Ausrede zur Verwahrung. bis ich ober 
— Ne wußten's eben, daß ich meine kranke 
nn ernähren mußte mit, meiner Hände 
Arbeit. 


einer meiner 
Nachkommen erleben ſollte, daß der Stamm 
von Prack ein Edelreis treibe von gütiger Herz. 
beſchaffenheit und mit großen Reichthümern 
irdiſchee Art geſegnet, um den hierin nieder ⸗ 
drein längſt verdrängt: der Urahn wär der gelegten Auftrag zu vollſtrecken. Nur einem 


herr⸗ 
den letzten Willen, 


Stunden verlebt, ſo 


letzte geweſen, denn Wachelſee war eine Stadt ſolchen zu übergeben. Klaus, Tabert, Ge. Ihen as 2 ey 8 
geworden mit Nathsherren und Würgermeifter, meinde-Vorſteher von Wachelſee. aus. Draußen verſchloß fie die Thür und zog 
Na, kurz und gut, an jenem Abend holten fie Muth ſtand athenlos, ein freudiges Er- den Schlüſſel ab. „J b wie 
zuich von der Pradsburg, allwo ich juſt dem ſchrecken war über fie gekommen wie eine Läh- eine Maus!“ rief fe ur 
basheliaen Deren. we IE e a auf- 1925 1 DIR 1 at — junge „der Hausvater darf Dir nicht eher 

8 Der Vater war unter ein Mädchen: „Ei lite ich Dir! 0 is ich w 
Gefährt gerathen und am Sterben. 75 arte — — — — 92 * gen Nen 


und 26 Staatsexamen abgelegt worden. 


eine größere] Di 


zeichnen, das dortige Storthing hat einſtimmig 
eine Regierungsvorlage angenommen, derzu⸗ 
folge in die Verfaſſung die Beſtimmung auf- 
genommen wird, daß Frauen Beamtenſtellun⸗ 
gen bekleiden dürfen. Schon 1882 erlangten 
die Frauen das Recht zur Ablegung des 
Abiturienteneramens, und zwei Jahre ſpäter 
wurde beitinmt, daß die Studentinnen hin⸗ 
ſichtlich der Univerſitätseraming, des Rechtes, 
akademiſche Grade zu gewinnen, und der Nutz⸗ 
nießung der Univerſitätsſtipendien, ſoweit in 
lehterer Beziehung keine hindernden Vorſchrif⸗ 
ten beſtehen, mit Männern gleichberechtigt ſein 
ſollen. Dieſe Vortheile hat ſich die Frauen⸗ 
welt ſehr zu Nutze gemacht, denn bis Ende 
1900 ſind von Frauen 297 8 
Ver⸗ 
ſuche, den Frauen die Beamtenlaufbahn zu 
erſchließen, ſind im vorigen Jahrzehnt wieder⸗ 
holt. doch ohne Erfolg gemacht. Das Juſtiz⸗ 
miniſterium ſprach ſich vor etlichen Jahren 
dayin aus, daß ſich eine Menge Aemter nicht 
für Frauen eigneten, und es würde zu weit 
gehen, wenn man für die Bewerbung um Be⸗ 
anitenſtellen Beſtmmungen über gleiches Recht 
für Männer und Frauen aufſtellte. Nur eine 
verhältnißmäßig kleine Anzahl Plätze kämen 
für Frauen in Betracht, und es wäre das Beſte, 
wenn für jede beſondere Gruppe von Beamten⸗ 
poften geſetzliche Beſtimmungen über die Zu⸗ 
läſſigkeit der Beſetzung mit Frauen erlaſſen 
würden. In dieſem Sinne hatte die Regie⸗ 
rung ihre Vorlage eingebracht, und demgemäß 
haben nun die Frauen das verfaſſungsmäßige 
Recht auf Beamtenpoſten. Durch ein Geſetz 
wird nun beſtimmt werden, welche Arten 
Poſten den Frauen zugänglich fein ſollen. 


Die Wirren in China. 

Die „Times“ meldet aus Shanghai vom 
geſtrigen Tage: Aus glaubwürdiger Quelle 
wird gemeldet. Rußland habe der chineſiſchen 
1 bekannt gegeben, wenn das Man⸗ 
dſchurei⸗-Abkommen nicht zu einem nahen, von 
Rußland bezeichneten, Datum 
würde, dieſes 


ber von Kiautſchou abgereiſt und werden dem⸗ 
nüchſt in Jentſchoufu eintreffen. Gott jei 
Dank, daß die Miſſionsarbeiten wieder in An⸗ 
griff genommen werden können. Die Steyler 
Miſſion iſt wohl die erſte im nördlichen China, 
der dieſes Glück zu Theil wird. 

In Peking fand vorgeſtern, wie Haupt⸗ 
mann Dannhauer dem „Lok.⸗Anz.“ meldet, in 
Gegenwart zahlreicher Offiziere und Diplo⸗ 


maten unter Entfaltung großen militäriſchen 


Pompes die feierliche Ueberführung und Be⸗ 
erdigung der Opfer des vergangenen Jahres 
ſtatt, deren ſterbliche Ueberreſte nur proviſo⸗ 


nete und verſicherte unter tiefen Bücklingen: 
„ganz wie das gnädige Fräulein befehlen, mit 
dem Glockenſchlag Sechs 
geöffnet. Unterthänigſter Diener.“ 


Als Muth in die kalte Winterluft hinaus 
trat, erſchien auch wie eine rieſige Feuerkugel 
der Vollmond über dem ebirge. Sein 
glänzendes Licht ſtach ſeltſam ab gegen das 
gelbe der Gaslaternen. Muth trat zu einer 
der letzteren und zog die Uhr: wirklich ſchon 
halb Sechs, und man hatte noch nicht nach ihr 
geſchickt! War etwas geſchehen daheim? Eine 
'unfagbare Angſt und Sehnſucht beflügelte 
ihre Schritte; ſie ſah nicht rechts noch links, 
hielt das kleine Packet mit dem Vermächtniß 
ihrer Ahne feſt an das Herz gedrückt und ver⸗ 
glich in Gedanken ſämtliche Frauenblider im 
Abnenſaal mit dem, welches ihre Seele ſich 
ausmalte von der Baronin Chlotildis. Aber 
ſie kam zu keinem Reſultat. Ob ſie wohl Tante 
Almuth in das Geheimniß zog? Oder den 
Vater? — „Warte nur.“ ſagte fie ganz laut 
zu ſich ſelber und erſchrak dann vor dem Laut 
ihrer eigenen Stimme. Ein Gefühl herz⸗ 
beklemmender Erwartung kam wie Fieber über 
ſie; ihre Pulſe flogen, und hinter den Schlä⸗ 
hämmerte es heiß, als laufe Feuer durch 
ihre Adern. f 

Es giebt Tage, da einem Menſchen die 
Schickſalsarbeit von Jahren trifft. Das ſind 
die itterſtürme des Lebens; ſie wühlen 
der Seele Grund auf und brechen Anſichten, 


achen, Schlag auf Schlag; aber ſie reinigen auch von 
Schlagen ä 


und Fäulniß und ihre Sinterlajien- 
ſchaft iſt Weisheit und Frieden. Was hatte 
ith alles erfahren heute und was ſtand ihr 


Gott behüte vielleicht noch bevor, wenn ſie in ſtiller, ein ⸗ 


i 
berfeld 0 
Hamburg William Wilkens. In Berlin, Fambarg und Frank⸗ 
Furt a M. Heine. Eisler. Kopenhagen Aug. J. 


da der 


wird ihm die Zelle] d 


und ſchön, wie ſie ihn geſehen vor ſieben 


gülliwach, 13. Matz. 
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riſch beigeſetzt worden waren. 32 engliſche 
Soldaten wurden im Garten der enalif 
Geſandtſchaft beſtattet, während vier deutſche 


Marineſoldaten: Reitmeiſter, Strauß, Mein⸗ 


hardt und Kauſſen, ſowie fünf Italiener auf 
den gemeinſchaftlichen deutſch-italieniſch⸗öſter⸗ 
reichiſchen Friedhof überführt wurden. Dort 
fand um 4 ihr Nachmittags die kirchliche Ein⸗ 
ſegnung nach evangeliſchem und katholiſchem 
Ritus ſtatt, worauf die Leichen unter dem 
Donner der Ehrenſalute zur Ruhe gebettet 
wurden. Die friſchen Gräber, wie auch das⸗ 
jenige v. Kettelers, ſchmückte dann Legations⸗ 
ſekretär von Bergen mit Blumen — als letzten 
Gruß vor ſeiner Abreiſe nach Europa, die 
geſtern erfolgte. 

Inm engliſchen Unterhauſe fragte geſtern 
Edmund Robertſon an, ob britiſche oder andere 
europäiſche Truppen bei Peking und Tientſin 
geplündert haben und ob derartig geraubtes 
werthvolles Eigenthum öffentlich verkauft 
worden ſei. Staatsſekretär Lord Hamilton 
erwidert, ſoweit er wiſſe, ſei in der vom Frage. 
ſteller angegebenen Weiſe nicht geplündert 
und geraubt worden. General Gaſelee habe 
am letzten Auguſt berichtet, daß bei den Trup⸗ 
pen einiger verbündeter Mächte das Plündern 
geduldet worden ſei. General Gaſeloe habe 
ſich aber auf alle Weiſe bemüht, die britiſchen 
Soldaten zu verhindern, ſich an dem Plün⸗ 
dern und ebenſo an der Zerſtörung von Pri⸗ 
vateigenſhum zu betheiligen. Gaſelee habe 
angeordnet, daß beſonders ermächtigte Nach. 
forſchungs⸗Abtheilungen herrenloſes Gut vor⸗ 
läufig an ſich nehmen ſollten und weun der 
rechtmäßige Eigenthümer nicht aufgefunden 
werden könnte, das betreffende Eigenthum zu 
Gunſten Aller verkauft werden ſollte. 


1 
Aus Südafrika 


wird gemeldet, daß die Buren bei Sheldon 
(nur etwa 120 Kilometer nordöſtlich von der 
Hafenſtadt Port Eliſabeth) die Eiſenbahnlinie 
ſprengten, ſie durchſchnitten die Drähte und 
zerſtörten den Bahnhof. Nachdem ſie ihren 
Zweck erreicht hatten, zogen ſie ſich nach Oſten 
zurück, oder, wie der engliſche Bericht ſagt, ſie 
wurden in dieſer Richtung vertrieben. — Von 
den Waffenſtillſtands⸗Verhandlungen ver. 
lautet gar nichts mehr. 

Die Unterhandlungen mit Botha dauerr 
fort, die Regierung bewahrt aber das größt 
Stillſchweigen über den Verlauf. Nur dit 
2 balſace iſt bekaunt, daß die Regierung iy 
beſtändigem telegrappiſchem Verkehr mit Kit. 
chener und Milner ſich befindet. Es iſt un 
möglich, das Geringſte zu erfahren, noch daz 
der Zenſur Anweiſung gegeben iſt, 
auf die Friedensverhandlungen bezlſigliches 
Telegramm durchzulaſſen. Man verſichert 
jedoch, daß innerhalb 48 Stunden das Vo 
u 


ber dieſe Angelegenbeit Aufklärung erhalten 


Wie ein Telegramm aus Uloemfontein 


5 


Aus Lourenzo Marques wird gemeldek: 
Man verſichert hier, Botha beſtehe darauf, die 
Waffen zu ſtrecken, er habe einen Waffenſtill⸗ 
ſtand nachgeſucht, um ſich mit Dewet über die 
Aufgabe des Widerſtandes ins Einvernehmen 
zu ſetzen. Man glaubt, daß, falls Dewet 155 
weigert, die Waffen niederzulegen, Botha ſi 
trotzdem ergeben wird. Präſident Steijn be⸗ 
findet ſich bei Dewet. Die Eiſenbahnlinie 
Pretoria-—Lourenzo Marques iſt vollſtändig 
geſäubert. Der Feind beſitzt keine Geſchütze 
mehr; die wenigen ihm noch verbliebenen har 
er vergraben. 5 . 8 
Aus Kapſtadt wird gemeldet: Die Peſt 
greift immer weiter um ſich, geſtern ſind 15 
neue Peſtfälle feſtgeſtellt worden, 87 Perſonen 
ſtehen unter ärztlicher Beobachtung, zwei Ein ⸗ 
geborene ſtarben auf offener Straße. Dic 


es ſein? Muth blickte hinein; noch war Rie⸗ 
mand in Sicht und der Schelmenſinn ſiegte 
über die Neugier: eins, zwei, drei ſaß die 
monſtröſe Brille auf ihrem Näschen und fun⸗ 
kelte nach allen Seiten. Aber mit einem leiſen 
Schrei riß die Baroneſſe ſie ſofort wieder ab. 
Nicht weit von ihr unter der ſchnee- und monde 
lichtbeglänzten Linde ſtand ein fremder Mann 
in Pelzrock und Mütze, die Arme untergeſchla⸗ 
gen und den Blick unverwandt nach ihr ge ⸗ 
richtet, — er — Mariano de Velho! Bla 


: fieben Jah. 
ten, den Nievergeſſenen, leuchtete ihr ſein Ant⸗ 
liz entgegen. Das war kein Schöpfungs 
ihrer Einbildung, ſo treu in jeder Linie malte 
die weſenloſe nicht. Er ſchien auf Jemand 
warten; keine Bewegung verrieth, daß er, 
geſehen, nur unter dem dunklen Bart blitzte 
es auf wie Perlenſchimmer. Lachte er ſie 7 
Sicherlich. Muth dachte es, ſchon im Ente 
fliehen, und glühendheiße Schamröthe ſtieg in 
ihre Wangen. 


SDortſetzung folgt.) 


* 


1 


= 
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Seuche dringt nunmehr auch en die höheren föffentlicht, wonach der Kaiſer neue Vorſchriftenf ner Machtſtellung Miene macht, in der Be⸗ Berlin, 12. März. Eruſt Wichert 's Diskuſſion elangte die olution zur A 
6 Ifür die Ausbildung der Schiffsjungen geneh⸗ willigung der an die parlamentariſchen Let, fiesgigfier Geburtstag brachte geſtern dem] nahme = ee eh } 


Klaſſen der Bevölkerung. SE } 
; In der Umgebung Krügers wird be>| migt hat. Dieſe Vorſchriften tollen zur Aus: |tretungen ergangenen Forderungen ſo weit zu 
ſtätigt, daß Steijn, Dewet und Schalk⸗Burger gabe gelangen, ſobald ihre Drucklegung be⸗ 
ſich jedem Friedensſchluß widerſetzen, welcher endigt iſt. Gleichzeitig wird in einer Anlage 
nicht die Anerkennung der Unabhängigkeit. zu dem amtlichen Blatt der Entwurf einer Vor⸗ Nothwendigkeit eines Weft 
der Burenſtaaten enthält. Falls Botha unter ſſchrift über die Weiterbildung der aus der 
anderen Bedingungen kapitulirt, würde der] Schiffsjungen⸗Diviſion hervorgegangenen Mia 
Krieg dadurch nicht beendet. Krüger leugnet troſen bekannt gegeben. Außerdem wird die 
uch, daß einige Burenabtheilungen an Mu- Kabinetsordre vom 11. Dezember 1900 zur 
attion Mangel leiden. 5 stenntniß der Marine gebracht, wonach die 
Dr. Leyds erklärte einem Redakteur des] Ordre vom 23. Januar 1895 betr. literariſche 
„Journal“, die in Europa weilenden offi⸗[Veröffentlichungen ſeitens der in aktiven 
ziellen Vertreter der ſüdafrikaniſchen Nepubli- Dienſt befindlichen Offiziere und Beamten des 
ken ſtänden auf dem Standpunkt, daß man] Heeres u. ſ. w. auf die Offiziere au ſ. w. der 
den Buren auf dem Kriegsſchauplatze die Ent⸗J Schutztruppe ſinngemäße Anwendung zu fin⸗ 
ſcheidung über ihr Schickſal überlaſſen ſolle.] den hat. f 
England wird nur mit den kriegführenden — Bei den diesjährigen Kaiſermanövern 
Buren, mit Botha, Steijn, Dewet, verhandeln! wird dem Vernehmen nach auch theilweiſe 
können. Zwiſchen den Kriegführenden und unſere Marine Verwendung finden. Wie 
ihren Repräſentanten in Europa ſollen Diffe- nämlich aus Danzig gemeldet wird, gedenkt 
renzen, namentlich finanzieller Natur, entitan: | Prinz Heinrich von Preußen gegen Ende dieſes 
den ſei, die nach Beendigung des Krieges leicht[ Monats dort einzutreffen, um in Begleitung 
zu ſcharfen Auseinanderſetzungen führen] mehrerer Marineoffiziere das Weichſelgelände 
könnten. daſelbſt ſtromaufwärts bis oberhalb Dirſchau 


ENT ER zu bereifen. Die Reiſe ſoll zuſammenhängen 
Aus dem Rei che mit den Vorbereitungen für die im Herbſt 
Auf das Telegramm, welches die der 


ds. Is. in dortiger Gegend ſtattfindenden 
Kaiſermanöver und man glaubt in der An⸗ 

Städteordnung unterſtehenden badichen Städte 

aus Anlaß des Anſchlages auf den Kaiſer au 


nahme nicht fehl zu gehen, daß es ſich um eine 
wenn auch nur beſchränkte Theilnahme der 

den Großherzog zur Uebermittelung an den 

Kaiſer gerichtet hatten, iſt folgende tele: 


Marine bei den an und auf dem Weichſelfluſſe 
in Ausſicht genommenen Uebungen handelt. 

graphiſche Antwort an den Großherzog einge: 

gen: „Tief bewegt durch den warmen Aus- 
ruck herzlicher Theilnahme an dem durch 
Gottes Fügung gnädig verlaufenen Unfall 
bitte ich Dich, den Stadträthen von Baden, 
Bruchſal, Freiburg, Heidelberg, Karlsruhe, 
Konſtanz. Laar, Mannheim, Pforzheim Meinen 
aufrichtigen Dank übermitteln zu wollen. Wil⸗ 
helm.“ — Der Kaiſer richtete an die Freifrau 
von Stumm Halberg folgendes Telegramm: 
„Schmerzlich bewegt durch die Nachricht von 
dem Hinſcheiden Ihres von mir ſo hochgeſchätz ⸗ 


„Tn! Geld in Deinen Beu⸗ 
tel!“ kann man jetzt mit Jago dem Stettiner 
Steuerzahler zurufen, denn der Magiftrat zieht 
für das neue Etatsjahr die Steuerſchraube 
immer feſter an. Der Entwurf des Stabt⸗ 
haushalts iſt auf der Grundlage aufgeſtellt, 
daß die Einkommenſteuer um 6, die Real⸗ 
ſteuern um 9 Prozent erhöht werden müſſen. 
inzwiſchen ſcheint der Magiſtrat zu der liche 
zeugung gelangt zu ſein, daß er mehr gebrauche 
und die Bürger mehr zahlen können, er will 
deshalb den Zuſchlag zur Einkom⸗ 
menſteuer um 10 Prozent und zu, 
den Realſteuern um 15 Brozent 8 
erhöhen. Es würde dennoch der Zuſchtag 
betragen für Stettin und Nemitz!: 124 
Prozent zur Einkommenſteuer und 188 Prozent 
zu deu Realſtenern, für Grabow: 124 
Prozent zur Einkommenſteuer und 280 Prozent 
zu den Realſteuern, für Bredow: 174 Pro⸗ 
zent zu der Einkonunenſteuer und 186 Prozent 
zu den Realſtenern. Durch die beabfichtigte 
höhere Beſteuerung würde ein Mehr au Steuern 
von ca. 142 000 Mark aufgebracht. 

5 Ueber die Entſchädigung für Unter⸗ 
ſtützungen, welche entſprechend dem Geſetze 
vom 28. Februar 1888 den bedürftigen 
Familien von Theilnehmern an 
der Expedition nach Oſtaſien ga 
währt werden, find beſondere Beſtimmungen 
getroffen. Danach werden die auf Grund die⸗ 
ſes Geſetzes erhobenen Unterſtützungsanſprüche 
von den Kommifftonen der Lieferungsver⸗ 
bände eingehend geprüft. Soweit die Bedürf⸗ 
tigkeit der einzelnen Familien anerkannt wird, 
ſetzen die Kommiſſionen den Umfang und die 
Art der Unterſtützungen fe. Die Unter 
ſtützungen werden anderweitig feſtgeſetzt oder 
aufgehoben, wenn die Grundlagen der frühe⸗ 
ren Feſtſetzung ſich in Bezug auf die Unter⸗ 


Dichter wie dem früheren Richter reiche Ehren 
und diele ſeſtliche Gaben in Blnmen und Tele⸗ 


eine heimische Unſverſftct, die Alma Mater 
Albertina Königsberg, ließ dem Jubilar durch 


tissimo clarissimo* ihre Glückwünſche dar⸗ 
brachte. Deputatiouen des Vereins „Berliner 
Preſſe“, der „Literariſchen Geſellſchaft“ und 
des „Preſſe⸗Klubs“ erſchienen und hielten 
feierliche oder witzige Anſprachen, die der neu⸗ 


ER | 


{ würdigen Humor beautwortete. Paul Heyſe 
fliſſen die national-liberale Partei iſt. Alles ſandte von der Ninlera einen poetiſchen Gruß, 
aus dem Wege zu räumen, was auch nur ent: ebenſo Wichert's Landsmann Wilhelm Jordan, 
fernt. dazu angethan fein könnte, neue Kultur: eine lange Reihe von namhaften Schriftſtelleru, 
konflikt Stoffe zu liefern. Schauspielern und Schanſpielerinnen ſtellten 


ee: ſich perſönlich oder ſchriftlich mit ihren Gratn: 
Ausland. 


lationen ein. Auch das Kammergericht ſandte 
Wie aus Paris gemeldet wird, beant ; 


ein Gratulationsſchreiben. Der Abend des 
Geburtstages wurde von drei Berliner Bühnen 
Kanzler des Ordens der Ehrenlegion den feſtlich begangen und heute Abend ſolgt das 


Im engliſchen Unterhauſe beantragte n 
8 Stettiner Nachrichten. 

Stettin, 12. März. Die geſtern Abend 
vom Vorſtande des Liberalen Wahlvereins 


ten Gemahles ſprechen die Kaiſerin und ich von 9 Franks pro 100 Kilo, alſo 13 Franks erwiefen hätten. Es ſolle die Freigebigkeit dem er nach altem Brauch zunächſt des Kaiſers] ſtützungsbedürftigteit der Familien oder in 
Ihnen und den Ihrigen unſere wärmſte und] pro oliter auf 20 Franks von der Zoll- des Parlaments nicht mißbraucht werden und gedachte und im auf 8 den-] Bezug auf einzelne Unterſtützte ändern. Die 
\ ilung] Lieferungsverbände haben den betheiligten 


Bezirkskommandos diejenigen Mannſchaften 
zu bezeichnen, deren Familien Unterſtützung 
erhalten. Die Truppenbefehlshaber bezw. die 
Bezirkskommandos werden den Lieferungs⸗ 
verbänden von der Entlaſſung dieſer Mann⸗ 
ſchaften, ſowie von den im genannten Geſetze 
N 9 5 uber, . die Ein · 
0 Unterſtützung bringen, 
e ern Nachricht geben. 
— Em Patent ertheilt iſt der Stettiner 


der Verſammlung zu deln, wenn er folgen! 
des Telegramm an den Kaiſer abſende: „Euer 
Majeſtät geſtatten ſich die heute hier in der 
Turnhalle einer öffentlichen Verſammlung 
in großer Zahl erſchienenen Bürger Stettins 


lich der Zweihundertjahrfeier des Königreichs 
eußen eine Geldſammlung innerhalb ihrer | Er, 
ochterlogen veranſtaltet, welche die Summe 


die baldige völlige Geneſung Eurer Majeſtät 
J. A. des 227 
1 0 


— Nachdem die Malaria-Expedition Rob, zur Berathung der Frage eingeſetzt werden ſtandes 
r lie" Rehmand aleht Dierauf iges Espen 


dei zugeſagten Vortrag. In ee ein Uhrgehäuſe mit Poſt⸗ und Telegraphen⸗ 
embleme darſtellender Ausſtattung. 


ſachlicher und klarer Weiſe ſchilderte derſelbe N 
— Ernuſt Wichert 's Luſtſpiel „Ein 


Schritt vom Wege“ ging geſtern Abend aus 
Anlaß des 70. Geburtstages des Dichters im 
Stadttheater in Scene und fand bei 
ng durch Herrn Direktor 


Kunſt und Literatur. 
Ticien Gälfsmitein nad Oftateita 'entlandt|n arta® Droaber tee a! Dion Beben: 


bungen auf Gold geſtoßen. Umfa Ar- nöthi Hü w its 
Laier ah bereits ar Gange Nee 1 nöthigen Hülfsperſonal und den wiſſenſchaft 


eſtrigen Reichstags⸗Erſatzwahl erhielten in ſw 8 ind i Hehe ; 5 
der Stadt Polen Oberbürgermeitter Mitting, ben Steiger pee e neu e Calwen, Munchen, _Siertetlährtidh 3 Mark das gedrche e Nach Abe sbLichfte Aufnahme. _ Bortheithaft 
Kandidat der n ien, 7276 Stim- erat 3000 Mark eingeteilt worden. Ye ee SE ae ER ‚folgende Refolution: gueunabmg tit geftern die Befamtba , 
men, Rechtsanwalt v. Chrzanowski, Pole, 8171 reits dewährten Verſuche ſollen auch in Nen heftes: Bite, etwas er ſter! Vom Hek⸗ vorgeſchlagen: * deen virkende war am rechten Maß, 5 
Stimmen, Nafperzaf, Sozialdemokrat, 678 Guinea fortgeſetzt werden. Sierzu, ſowie auch ausgeber. — Was lleſt man in Deutſchland?? „Im Intereſſe des Gedeihens aller Berufs“ beſonderen Beifall ernteten Herr Decax li 
ſtände Deutſchlands iſt es nothwendig, die bis⸗ und Frl. Pros (Schmettwitz und Frau] für 


herige Handelspolitik durch den Abſchluß lang ⸗ 
friſtiger Handels und Meiſtbegünftigungs⸗ 
verträge fortzuführen. Die Zölle auf Get 
und andere nothwendige Lebensmittel ſind 
bereits jetzt r hoch und treffen die weniger 
bemittelten lkerungsklaſſen am ſchwerſten. 


ihr friſches, humorvolles Spiel. Dürfte ſich 
„Ein Schritt vom Wege“ nicht für eine volks⸗ 
thümliche Borſtellung eignen ? f 
— Auch das dritte Gaſtſpiel von 
Maria Reiſenhofer als „Nora“ hatte 
geſtern im Bellevue⸗Theater einen 
vollen Erfolg zu verzeichnen und hat ſich die 
Künſtlerin zu einem nochmaligen Auftreten 
entſchloſſen, dieſelbe wird ſich morgen Mittwoch 
higkeit | ars „Kameltendame“ verabſchleden. 
- E »Als gefundene 5 
i nn find bei der Polizei gemeldet worden bezw. ab⸗ 
höhung der Getreidezölle den Abſchluß günſti⸗ 1 1 
Portemonnaies mit und ohne Juhalt, verſchie⸗ 
dene Papiere, 1 Pompadour mit Handarbeit, 
1 fülberne Uhr, baares Geld, 1 Bild, 1 Fen⸗ 
ſtervorhang, 1 Brille, 1 Freundſchaftsring, 


in Poſen ca. 2000 Stimmen mehr als beide 
ee e ae e e 

Sowei ultat aus dem g Methode enwã auch in Iſtrien u arbeiten f * 
V% Auvendung, —  —_ " mwardelen, 9. Bon Paul ne ad 
ung 8677, für Chrzanowski 11022, 1 J., = Ueber „Kulturkampf e Schule. Von K. H. — ale Blätter: Aus 
zat 688 Stimmen abgegeben, jo daß die Wahl Die „Köln. N = Se 85 N 0 Stief 
des polnifhen Kandidaten geſichert erscheint. Bolksztg.“ glaubt das Echo fein zu müſſen z Meiſter Oelze“. Von Johannes Schlaf, — 
— In Königshütte wurde eine katholiſch⸗ pol 
niſche e eee polizeilich aufgelöft, weil 
Sozialdemokraten Ian. Lg veranſtalteten. 
n De e 7280 le 5 U ar 

aales mißhandelt und mußte mit den übri- ſeitigen; das Zentrum beſtehe jetzt endlich auf] Münchner Theater. ⸗Aufführu 
gen Sopioldemofcaten flüchten. die Menge der Beleitigung des Schuitengeletes. Wen und wir. ger Grfalhung aller Barbentmätee 
esse hierauf ruhig auseinander. wir hiervon Akt nehmen, jo geſchieht es nicht. Wie's gemacht wird. Heiterkeit und Obrigkeit. 
ah . de a er iR — 7 Ki Sen — Notenbelfage: Karl Weis, Ländler und 
2 m ern ei m er iederanfachun es N. 4 
Deutſchland. Kulturkampfes. Die Erfabrung lehnt 1 Brautlied. — Vilderbeilagen: Albert Welti, auf die Dauer keinen Nutzen, ſondern nur 
Berlin, 12. März. Im „Marineverord⸗ Schaden davon 


nungsblatt“ wird eine Kabinetsordre ver⸗ 


2 


r 5 * erwarten.“ * * 
Nach aner e e ziemlich lebhaften 
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Gummiringe, 1 ſchwarzer Out, 1 Damenring, 
Schlapphut, mehrere Schlüſſel, 1 Eiſernes 
ug. Zugelaufen 1 Hund. — Näheres im 


. ndburean des hieſigen königk. Polizei ⸗Prä⸗ 


iums. 
g * In der Woche vom 3. bis 9. März 
nnd hierſelbſt 57 männliche und 52 weibliche, 
Summa 109 Perſonen polizeilich als ver⸗ 
orben gemeldet, darunter 58 Kinder unter 
und 23 Perſonen über 50 Jahren. Von den 
indern ſtarben 13 an Krämpfen und 
ampfkrankheiten, 13 an Entzündung des 
Pruſtfells, der Luftröhre und Lungen, 7 an 
Lebensſchwäche, 4 au entzündlichen Krankheiten, 
4 an Abzehrung, 3 an Durchfall und Brech⸗ 


1 . 1 an organiſcher Herzkrankheit, 
an Keuchhuſteu, 2 an Dißhteritis, 2 an 


2 


an Gehirnkrankheiten, 1 an Roſe 
und 1 au Schwindſucht. Von den Erwach⸗ 
jenen ſtarben 14 an Schwindſucht, 9 an 
Entzündung des Bruſtfells, der Luftröhre und 
Hungen, 6 an Krebskrankheiten, 6 an Schlag⸗ 
Ruß, 4 an organiſchen Herzkrankheiten, 3 an 
entzündlichen Krankheiten, 2 an Gehirnkrank⸗ 
heiten, 2 an Wochenbettfieber, 1 an Unterleibs⸗ 
wphus, 1 an Rheumatismus, 1 an Alters⸗ 


Kaſern, 2 


ſchwäche, I in Folge eines Unglücksfalles und führung 


1 durch Selbſimord. 
— Aus dem VIII. Verzeichniß der bei 
dem Reichstage eingegangenen 
Petitionen erwähnen wir die folgenden: 
Poſtaſſiſteut Noack in Altdamm bittet um Vers 
tzung des Ortes Altdamm in die 3. Servis⸗ 
aſſe; Landwirth H. Rubow in Köslin und 
Genoſſen proteſtiren gegen Erhöhung der Ge⸗ 
Keidezölle; der Verein der deutſchen Stärke: 
intereſſenten bittet um enen Zoll auf Kar⸗ 
toffeln; der Verband deutſcher Lebensverſiche⸗ 
rungs⸗Geſellſchaften bittet um Abänderung des 
8 115 des Eubourfs eines Geſetzes über die 
privaten Verſicherungs⸗ Unternehmungen (An⸗ 
zeigepflicht der Geſellſchaften, deren Geſchäfts⸗ 
betrieb ſich über das Gebiel eines Bundesſtaats 
hinaus erſtreckt, an die Zentralbehörden der 
einzelnen Staaten); der Zentralausſchuß kauf⸗ 
mäuniſcher gewerblicher und induſtrieller Ver⸗ 
eine bittet um Abänderung des von den Ab⸗ 
geordneten Baſſermaun und Genoſſen einge⸗ 
brachten Antrages betreffend die Errichtung 
ſaufmänniſcher Schiedsgerichte (Beſetzung der 
Beiſitzerſtellen durch den Landgerichtspräſidenten, 
Berufung gegen die Urtheile der Schiedsgerichte 
nur bei Gegenſtänden im Werth über 300 
Mark). 2 
* In der 
Vezirksvereins 


„Laſtadie“ konnte 


über den Erfolg zweier Eingaben berichtet 
werden. Es war, wie man ſich vielleicht er⸗ 


innert, um Errichtung einer Bedürfnißanſtalt 
— Zimmerplatz petitionirt. worden und hat 

r Maͤgiſtrat daraufhin mitgetheilt, daß vor⸗ 
5 die alte Bedürfnißanſtalt wieder in 
and 


geſetzt werden ſolle. Nach Fertig⸗ 
. der Langenbrücke ſei der Bau einer 
. r eee Er und 2 in 
NmMonuen. er e 
F 
Unterftandshallen an der Dunzigfähre. Auch 
Im dieſer Angelegenheit haben die ſtädtiſchen Be 

oͤrdeu ſich entgegenkommend gezeigt, die Bau 


putation theilt mit, daß die ſchon vorhan⸗ 
dene Halle beſſer geſchützt, fowie daß auf der 


2 


lle neu errichtet werden ſolle. — Der vom 
fienführer vorgelegte Rechnungsabſchluß 
ir das Jahr 1900 wies eine Einnahme von 
4,58 Mark nach, der in Ausgabe 764.25 Mark 
gegenüberſtehen. Der auf ein Sparkaſſenbuch 


eie bisher ganz freien Anlegeſtelle eine!? 


FEB Put, 1 lich mittelſt Nachichlüffels 
„ 1 grauer Hut, 1 Anzahl] lich er ne 


geitrigen Verſammlung des 


öffneten Schla'- 
5 eee angireihige: Biber. 
r. 8 wurde ein ſchwarzer, zweireihiger r· 
ieher und e Gehrock ent- 


* Dem Fleiſchermeiſter Karl Günther 


wurde am Sonnabend aus einer a A m d ſch 
auf dem Neuen Markt ein Korb mit W deſſen Kopf wiederholt auf die Tiſch⸗ 


im Werthe von 40 Mark geſtohlen. 
* Heute fand am Marienſtifts⸗ 
yumnaſium die mündliche Abiturienten ⸗ 
prüfung ſtatt und erhielten die ſämtlichen 
Examinanden, 10 an der Zahl, das Reifezeug⸗ 
niß, darunter 3, denen die mündliche Prüfung 
hatte erlaſſen werden können. 
Ini Bellevue ⸗Theater findet 
am Sonnabend Nachmittags 3 Uhr wieder 
eine Schüler⸗Vorſtellung kleinen Preiſen 
ſtatt, zur Aufführung gelangen Wildenbruchs 
„Quitzows“. — Die nächſte Aufführung von 
„Roſenmontag“ iſt Freitag, Donnerſtag wird 
„Die Reiſe um Berlin in 
holt. 

„— Im Stadttheater wird morgen 
Mittwoch das Luſtſpiel „Flachsmann als Er⸗ 
zieher“ wiederholt, welches ſich noch fortgefegt 
ugkräftig erweiſt und bisher ſtets volle Häu⸗ 
der erzielte. Die Donnerſtags⸗Vorſtellung iſt 
um Benefiz für Herrn Ferry Sikla be⸗ 
ſtimmt und bringt eine „Fledermaus“ ⸗Auf⸗ 


G 


Stunden“ wieder⸗ 


Provinzielle Umſchau. 
Aus Greifenberg ſchreibt unſer Kor 
reſpondent: Der Magiſtrat macht den Stadt- 
verordneten eine Vorlage dahin, das dortige 
Gas- und Elektrizitätswerk, welches vor drei 
Jahren gegründet wurde und einer Aktien⸗ 
geſellſchaft gehört, für die Stadt zu erwerben. 
Die Stadt hat an dem Aktienkapital von 
120000 Mark 50 000 Mark Aktien ſ. Zt. über⸗ 
nommen, auch eine Priorität von 70000 Mark 
auf dem Werk. — Die Ribbekardter Beſitzun⸗ 
gen des Majors von Doeringen mit den 
Nebengütern Annashof und Stuthof, letzteres 
auf ſtädtiſcher Feldmark,ſind nun wirklich an 
den Dr. jur. Röchling in Mailand 
Millionen Mark verkauft und werden am 
1. April d. J. übernommen. — Auch das Gut 
Neu- Sellin, 190 Morgen groß, unmittelbar 
an der Stadt Greifenberg aelegeu, geht zum 
1. April d. J. für 63 000 Mark an den Ab: 
deckereibeſitzer Schlei über. In Stral⸗ 
ſund hatte ſich ein Komitee zur Erbauung 
einer Schiffswerft eiſerner Schiffe 
und ſich mit einer Reihe 
inſtitute wegen finanzieller Betheiligung an 
dem geplanten Unternehmen in Verbindun 
geſetzt. Dieſe haben jedoch mit Rückſicht au 
die gegenwärtige Lage des Geldmarktes eine 
Betheiligung abgelehnt. Unter dieſen Um⸗ 
ſtänden hat das Komitee beſchloſſen, zur Zeit 
von der Verfolgung des Planes Abſtand zu 
nehmen und günſtigere Zeiten abzuwarten. — 
Die Bewohner von Löcknitz und Umgegend 
haben der Inſpektion I in, Stettin eine Petition 
um Einlegung eines Mbendzuges Stettin⸗ 
Löcknitz⸗Paſewalt unterbreitet. Auf dem 
Rittergute Vellin bei Pollnow brannte am 
5 8 = ; 
ig nieder. — In Belgard wurde für das 
neue Etats jahr der Zuſchlag zu den Personal. 
md Realſteuern auf 225 Prozent feſtgeſetzt. 
In Neuſtettin wurden Färbermeiſter Erb- 
guth und Maurermeiſter Schmidt zu Stadt- 
räthen gewählt. In dem Orte Ober⸗ 
ai 28 2 feierten das Feſt 
der goldenen Ho ; Altſitzerehepaar Falk. 
Bom Kaiſer dem Jubelpaar die be 
iläumsmedaille verliehen. ! 


für 19% 


Gerichts⸗Zeitung. 


Stettin, 12. März. In der geſtrigen 


eingezahlte „eiferne Beſtand“ beträgt 450 Mk.] Sitzung des Schwurgerichts wurde unter Aus⸗ 


Der Verein zählt 161 Mitglieder. 

Aus der Wohnung eines Schneider⸗ 
meiſters, Grenzſtraße 7, wurde ein Geldbetrag 
von 220 Mark geſtohlen, eine Kaſſette, worin 
das Geld ſich befunden hatte, fand man er⸗ 
brochen vor. Entdeckt wurde der Diebſtahl 


om Sonnabend, als das Geld zur Lohnzah⸗ 


pa verwendet werden follte, ausgeführt iſt 
r Einbruch aber wahrſcheinlich bereits 
em Freitag Nachmittag, da zu jener Zeit 
während auf dem Hofe eine Schlägerei ſich 
abſpielte, die Wohnung für etwa zwanzig Mi⸗ 
nuten unbewacht war. — Aus der, wahrſchein⸗ 


— 


Verdingt | gr 


Die zum Neubau auf dem Poſtgrundſtücke 


ſchluß der Oeffentlichkeit verhandelt und der 
Ober⸗Schweizer Wilhelm Zöllner aus Al. 
Reinkendorf zu 1 Jahr Gefängniß verurtheilt. 
e cli Mißhandlungen 
ihres Kindes, die ſchließlich den Tod des be⸗ 
dauernswerthen Weſens herbeiführten, hatten 
ſich der 25jährige * Jakob Daum 
aus Ober-Ramſtadt und deſſen 21jährige Ehe⸗ 
frau Margarethe vor dem Schwurgericht in 
Darmſtadt zu verantworten. Das entmenſchte 
Ehepaar wurde im Speziellen beſchuldigt, ſein 
außerehelich geborenes 3½ Jahre altes 


gegangen. 


f tatt. 

gebildet gelegt. 

bedeutender Bank- gräbern, ereigneten ſich erſchütternde Scenen. 
Inſpektorhaus vollſtän⸗ öff 


eſſernen Schürhaken, dem dbeſen, Küchen ⸗ 
meſſer ꝛc. gemeinſchaftlich R mißhan- 
delt zu haben. Der ja E 

außerdem noch des vorſätzlichen Todtſchlags 
angeklagt. 


Methode, die geren Kunden unter den 
Einwohnern a ken die Vebenfalts 
auch zu ihm 1 45 würden. Er rückte fol- 


gende Annonce in die n ein: „Eine 
junge Dome, hübſch und ſehr reich, wünſcht 
mit einem Herrn aus guter Familie in Ver⸗ 
bindung zu treten, mit Ausſicht auf ath. 
Die Dame hat nichts dagegen, die Schulden 
(deren Betrag aber angegeben ſein muß) 
ihres zukünftigen Gatten zu bezahlen. Bitte 
die Photographie beizulegen und an X. . 
Expedition der Zeitung zu adreſſiren.“ Die 
Zahl der Antworten und Photographien war 
ungeheuer. Der kluge Schneider ließ von den 
Photographien Duplikate anfertigen und 
ſchrieb die Namen und Adreſſen der Eigen ⸗ 
thümer in ein Buch mit der Ueberſchrift „Nutz⸗ 
loſe Kunden“. Die Originale wurden alsdann 
unter höflichen Entſchuldigungen abgewieſen. 
Das Geſchäft des Schneiders aber gedeiht. 
Chicago, 11. März. Heute erfolgte 
in einer hieſigen Dampſwaſchanſtalt eine 
Keſſelexploſion, durch die die Anſtalt völlig 
zerſtört und etwa 30 Mädchen und 50 Männer 
unter den Trümmern begraben wurden. Fünf 
Leichen und U 
wurden inzwiſchen zu Tage gefördert. 


ſtätte auf, band ihm beide Hände und ſchlug 


kante auf; hierauf warf er die Kleine mit 
voller Wucht in das Bettchen zurück. An den 
hierbei erlittenen ſchweren 2 iſt 
das Kind bald darauf verſtorben. Die Ange⸗ 
klagten find in vollem Umfange geſtändig. 
Das Gericht verurtheßlte den 
höchſtzuläſſigen Strafe von fünfzehn 
Jahren Zuchthaus und zehn Jahren 
Ehrverluſt, die Frau dagegen zu einer 
Gefängnißſtrafe von fünf Jahren. Die Ver⸗ 
urtheilten erklärten ſich zum Strafantritt ſo⸗ 
fort bereit. 

— Vor den Geſchworenen in Paris ſtand 
geſtern, des Vatermordes angeklagt, der 28. 
jährige Henry Duparchy: Das Gericht ver⸗ 
urtheilte ihn zu zwanzigjährigem Kerker. — 
Duparchy, ein junger Mann aus guter Fa⸗ 
milie, war in dem Strudel des verführeriſchen 
Pariſer Lebens moraliſch untergegangen. Sein 
Beſtreben war, frühzeitig in den Beſitz der 
väterlichen Erbſchaft zu gelangen 
Geld ſeiner Geliebten zuzuwenden. 
ſchloß er, den Vater meuchlings zu tödten. Ein 
gräßlicherer Plan ward ſelten erſonnen. Beide 
waren in den Wald der väterlichen Domäne 
Als der alte Duparchy ſich vom 
Sohne getrennt hatte, feuerte dieſer einen 
Schuß in die Luft ab. Sofort eilte der Vater 
herbei, in der Ueberzeugung, es ſei ein Wild⸗ 
dieb in der Nähe. Von einem gut gewählten 
Verſteck aus ward nun auf den Ahnungsloſen 
der tödtliche Schuß abgegeben und — der 
Vater war von des Sohnes Hand gefallen 
Vor Gericht ſpielte der Mörder ſeines Vaters 
den Wahnſinnigen, wie aus obigem Gerichts- 
ſpruch hervorgeht, ohne Erfolg. Bemerkens⸗ 
werth iſt immerhin, daß die Geſchworenen für 
den Verurtheilten i 
reichten. 


hemann au 
der 


Neueſte Nachrichten. 

Berlin, 12. März. Wie dem „Lokal 
Anz.“ aus London gemeldet wird, ſtrandete 
der von Kapſtadt nach Southampton fahrende 
Paſſagierdampfer „Kinfauus Caſtle“ auf der 
Stinglei⸗Bant bei der Inſel Wight. Die Lage 
des Schiffes iſt ungefährlich und die See 
ruhig. Die Paſſagiere werden auf Dampfer 
gelandet. 

Wien, 12. März. Die Gerüchte von 
dem angeblich bevorſtehenden Eintritt der Ab⸗ 
geordneten Grafen Sturgch und Dr. Derſchatta 
in das Kabinet Körber werden unterrichteter⸗ 
ſeits als unwahr bezeichnet. 

Dem römiſchen Korreſpondenten der 
„Freien Preſſe“ wird von — — Seite 
mitgetheilt, daß die Erklärung Prinettis in 
der Kammer keineswegs als Vorläufer des 
Austritts Italiens aus dem Dreibunde be⸗ 
eichnet werde. Der Anſchluß Italiens an 
Frankreich und Rußland würde unvermeid⸗ 
lich den Krieg nach ſich ziehen. Da aber 
Italien den Frieden braucht, ſo müſſe es beim 
Dreibunde bleiben, der allein den Frieden 
garantiren könne. 

Der Verein der Baiern in Wien veran- 
ftalfete geſtern Abend eine Feier des 80. Ge⸗ 
burtstages des Prinzregenten Luitpold, wo⸗ 
bei der Obmann Bochorni einen Toaſt auf den 
Prinzregenten aus brachte. Während der Tafel 
wurde ein Kaldigungstelegramm an denſel⸗ 


ben abgeſan 
Paris, Die Behörden in 


ein Gnadengeſuch ein⸗ 


Vermiſchte Nachrichten. 
Bochum, 11. März. Geſtern Nachmit⸗ 

tag fand unter Theilnahme von über zehntau⸗ 
ſend Menſchen die Beerdigung von 17 Oyfern 
der Kataſtrop he auf der Zeche „Conſolidation“ 
Die Straßen hatten Trauerſchmuck an⸗ 


ri Der 
uſtizminiſter 
Sangtogen“ bei Geiſteskranken 


berichtet, daß abeſſyniſche Truppen vor zehn 
18 


childert der] Tagen die Eingeborenen i dem 


9 unter 
Befehl des Scheik Aboullahir geſchlagen haben. 


Die Abeſſynier machten viele Gefangene und 
erbeuteten zahlr Kriegsmaterial und 
Vorräthe. Die Verluſte der Somalis find be⸗ 
deutend. 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Moskau, 12. März. Unter der Stu⸗ 
dentenſchaft gährt es wieder gewaltig. 600 
Studenten hielten am vergangenen Sonntag 
auf dem Vorhof der Univerfität und in den 
Straßen ſtürmiſche Proteſtverſammlungen ab, 


entlihung. n 
Direktor der berühmten Anſtalt, Herr Regie⸗ 
rungsrath Dr. Tilkowsky, die glänzenden 
Reſultate, welche er bei Sanatogen⸗Kuren an 
ſeinen Patienten erzielte, wobei vielfach gera⸗ 
dezu verblüffende Gewichtszunahmen ein⸗ 
traten. Irrſinnige verweigern die Nahrungs⸗ 
aufnahme häufig in Folge von allerhand Ver⸗⸗ 
worrenheitszuſtänden. > 
chen Fällen nach verhält 
gelang, mit Hülfe von Sanatogen Gewichts- 
zunahmen bis z. B. 18 Kilogramm zu erzielen, 
jo iſt das nur dadurch zu erklären, daß Sana⸗ 
togen zunächft auf die hindernd im Wege 
ſtehende Verworrenheit mildernd einwirkt und 
dabei dem natürlichen Inſtinkt zum Sieg ver⸗ 
half. Gerade in dieſer Wirkung, die auch in 
ſo vielen anderen Krankheitsfällen in die Er⸗ unter das Militär geſteckten Kommilitonen 
8 — * ae 2 — verlangten und einen Aufruf vertheilten, der 
es Sanatogen. Ner hwache (Neuraſthe⸗ die 8 er iti ; r 
niter) und durch Krankheit Erſchöpfte finden die "Denälterung, zer werft NR 
nach Gebrauch von Sanatogen Schlaf, rungen auffordert. Gegen 1 Uhr 68 
Kräftegefühl und Lebensfreude kehren zurück, rügten Gendarmerie und Koſaken heran, ſperr⸗ 
A n geiftigen ae folgt baldſten die Straßen ab und verhafteten 500 Stu ⸗ 
ie Geſundung des ganzen Körpers. denten. Auch die Artillerie erhielt den Befehl 

1 Sch 5 51 1 a 3 

Ein Schneider Trie) Ein junger zum Ausrücken. Gegen Abend verſammelten 


Schneider wollte in einer engliſchen Mittel⸗ Hum! 5 * 
EN einen Laden eröffnen, und um ſich vorſſich wiederum 1200 Studenten, die der Auffor- 


Töchterchen Eliſabeth abwechſelnd mit einem faulen Zahlern zu ſichern, kam er auf die neuel derung, ſich zu zerſtreuen, kein Gehör Teifteten 


Marienschule. 


Paradeplatz erforderlichen Erdarbeiten ſollen öffentlich — init Erziehungsinſtitut, höhere Mädchenſchule, 


vergeben werden. 

Die Bedingungen liegen im Poſthauburcau — Kirch⸗ 
m 2 11 — zur Einſicht aus und können von dort 

r 1 Mark das Stück bezogen werden. 

Die Angebote find bis zum 25. März 1901, Vorm. 
10 Uhr, an den Poſtbaurath Mimtze, Kirchplatz 2, 
— — 4 ee ann die Eröffnung der 

gebote ſtattfinden wir . 

Glehn, den 9. März 1901. 


Kaiferliche Ober⸗Poſtdirektion. 
1 HM likhm., 
Kirchliches. 


Dugenhagen⸗ Gemeinde (Cvalgel. Vereinshaus): 
Mittwoch Abend 7 Uhr Paſſionsgottesdienſt: 
9 un hanlstirch 
1 ter» aulskirche: 
Mittwoch Abend 6 Uhr Paſſionsgottesdienſt: Herr 
Super intendeut Fürer f 
Gertrud ⸗Kirche: 


Mittwoch Abend 6 lihr Paſſionsandacht: Herr Gute Pension. Strenge Aufsicht, 


Paſtor prim. Müller. 
Brüdergemeine (Gvangeliſches Nereiushaus, 
Eing. Paſſauerſtr., 1 Tr.): . 


‚ Mittwoh Abend 8 Uhr Paſſtons andacht: den 


Prediger Voelkel. 


Freitag Abend 8 Uhr Liturgliche Pafſſousandacht;: 


h Prediger Voelkel s 
ar! Zuther kirche (Oberwiel) : 

Mittwoch Abend 8 Ur Paſſionsgottesdienſt: Herr 
Paſtor . 


1 bend 7 aſſi esdienſt: 
u aſſionsgo d 


Herr 


emitz: 


Dei — 


Pacdagogium Waren i. Meckl. sucht solide, achtbare und thätige 


pfohlen. 


enſeminar, 0 Fortbildungskurſus für 
junge „ 7 
e eee Hoc 
0 e ullahr un en ſtag, 2 * 
Proſpekte verſendet die Vorſteherin 1 1 


M. Lan Amann. 


echnik Strelitz 


(Mecklenburg) 
Ingenisur-,Technik.-u. Meisterkurse 
Maschinenbau und Elektrotechnik 

Gesamm. Hoch- und Tiefbau, Tischlerei. 
—— Täglicher Eintritt. 


. 


a, Müritzsee, «dieht a, Laub u, Nadelwald geleg,, 
Station Bexlin-Rostock, bereitet für Tertin, Secunda, 
Prima u, das Eiv)-Examen mit bestem Erfolge vor, 
Individualler 


Unterricht neben sor er Fflege des 


Eörgers durch erziehliche Beschäftigung 


im Freien. 


Berlin W.30, Zietenstr. 22, um 


Militär - Vorbiliunes - Anstalt 


vn Dir. Dr. Fischer, 
1888 staatl, konzess. für alle Militär- und Schul- 
examina. Unterricht, Disciplin, Tisch, Wohnung 
von den höchsten Kreisen verzüglleh ein- 
Unübertroffene Erfolge: 
1900 bestanden 5 Abiturienten 117 Fähnriche, 


Mittwoch Abend 7 Uhr Paſſionsgottesdienſt: Herr 8 Primaner, 23 Einjährige nach kürzester Vor- 


Prediger Beckmann. 
riedens- Kirche (Grabow): 


bereitung. Kleine Abteilungen, individuelle Be- 
handlung, bewährte Lehrer, sorgfältige Ueber- 


Mittwoch Abend 7½ Uhr Paſſionsgottesdienſt: Herr wachung. Es wird nur eine beschränkte Zahl von 


Paſtor Maus. 


Oeffentlicher Vortrag 


van Herrn F. 8. Meller am Mittwoch, ben 13. März 
Abende 8 ½ Ubr. im Konzerthauſe, Auguſtaſtr, Gr. Saal. 
Thema: Giebt es ein We tger icht 7 


Mädchenſchule des Stifts 
= Salem in 2 a 

PR — 1 e der Anmeldung e 2 

— . — Paſtor. 


Kosbahn [Stralfund). 


Bisher bestanden 1700, 


Pensionären aufgenommen. 


Familien» Nachrichten aus anderen Zeitungen. 
Geboren: Ein Sohn: Richard Henning [Stettin]. 
Eine Tochter: Robert Boelke [Hannover! . 
Geſtorben: Tiſchlermeiſter Karl Winter, 69 a 
Greifenhagen]. Johannes 0 18 J. [Gr. Strellin]. 
i schlicht, 77, J. [Strand], Wilhelm 
J. [Paſewalk]J. Nenkier Karl Bade, 
70 J. IStralſundl. Frau Thereſe Springmann geb. 
Kühl Stettin]. Frau Wilhelmine ne Schulz, 
65 J. Anklam]. Frau Heurlette Rüske geb. Vandrd, 
54 J. [Greifenhagen]. 


ſucht 


Fran Auguſte Schulz geb. 2 


Geuͤbte Maſchinenſchreiberin 
mit Sprachentenntntſſen ſucht Stellung in einem Bureau 


oder Kontor Stettins. Offerten unter II. poſtlagernd 
Greifswald. | 


SHtadt:-Theater. 


A. Müller 5 Mittwoch: . Serie (grün), Vereiuskarte gültig. 
Berlin, Roſtockerſtr. 20. Zum 14. Male: 


aife Ten TAB, e e Flachsmann als Erzieher, 
wünſcht Heirath mit ſtrebſamen Donnerſtag: Beneflz Ferry Sikla (Bons ungültig). 
Herrn. Offerten erbeten R 2. Berlin 12. ; Die edermaus } 


Broderies, 1-5, Monne-Wifoat 
Schr leistungsfähige 


Stoffreſte l. rg Sms 


Lite, 9, 1 T 


Lieferanten 
für Kalbfleiſch, ganze Kälber, 


* 8 1 = s ö MER 3 Gaſtſpi 2 5 
Fabrik feiner Schweizer Stickereien 9 I 
i „ Au Blelleitigen Wunſch: 
Dame mit grossem Bekanntenkreis Die Bamel me. 


für den Verkauf auf Muster in 
Stettin und Umgegend. Preise in Mark, 
Waare franko verzollt. Anmeldungen 
unter Chiffre n ( 367 an Ru- 
dolf Mosse in St. Gallen, 
Schweiz. 


Agent gesucht 

au jed. Ort f. d. Verk. mil. renom Cigarr. a. G. 

Händl, Priv. ꝛc. Vergüt. cv. M. 950 vr. ER 
Jürgensen & Oo, Hamburg. 


Eine alleinstehende ältere Tran 


ſucht Stellung zur Führung der Wirthſchafl. G 
Atteſte ftehen zur Seite, 8 
berthe, Dannehl, 


Meuderben, bei Parey a. E., Provinz Sachſen. 


Bons gültig. 


gute Roſenmontag. 
Sonnabend Racım, 3 Uhr: Schüler⸗Vorſtellung. 
Die Qnuitzows. 


Nur noch 3 Tage: 


n 0 — » 2 
Batty's 6 Bären 
und das übrige 
vorzügliche Programm! 
Anfang 8 Uhr. Einlaß ½8 Uhr. Kaſſe 7 Uhr. 
Donnerſtag: Nieht rauchabend. 


Tummek: Jeden Abend Frei⸗ Konzert. 


ae ee g, elne as Concordia -Thenter 
mutterloſe Kinder find. Offerten unter M. K. . . Valleſtelle, der elektriſchen Straßenbahn. mi 
lagernd Borntuchen bei Bütow. n 1 1 den 19. März 2 ; Kir. 


Bock-Srauerel. 


Nur noch kurze get, 
a 


: 2 Aen. 7 der Vorſtellung: 
Grofe, Spesialitäten-Vorkellung. | enn e e eee 
eug dezentes Jamilien⸗ Progr . . = ® “ 8 
i Yuan 8 Uh ogramm. vr Höllen vr n ie. 2 oder: 
2 8 \ 5 o ne : * 


N 


zwölf ſchwerverletzte Mädchen 


in denen fie die Freilaſſung der widerrechtlich] 


Certralhallen- Theater.. 


und erklärten, lieber ſterben zu wollen, als 


Unrecht und Vergewalt g ertragen. 
Auch im Peters burg, gien unh cherten treten 


die Symptome einer Gährung ernſteſten Cha- 
ratters zu Tage. 


er 

— Warze Seide 

in unerreichter Auswahl init nnr 

gutes Tragen, als auch das Neueſte in * 

und farbigen Seidenſtoſſen jeder Art. Nur erſt⸗ 

Haffige Fabrikate zu billigſten Engros⸗Preiſen 

meter⸗ und robenweiſe an Private porto⸗ und 

an ng . 

Muſter franko. Doppelt. Briefpor 0 b 
Beldenstofi-Fabrik Union 0 


d 
Adoiftriederdt* Zürich ss... 
K 


gl. Ioflieferanten. 


Bevor. Sie Ihren Bedarf in Seidenstofſen 
decken, verlangen Sie in Ihren 
1 Interesse erst Muster 


TAE. 


Seidenweberei LO 
Hohenstein - Ernstthal, . 
und Herraglicher Hoflieferan! 


10 


Königlicher, Grossherzoglicher 


— 2X— 2 
Börſen⸗Berichte. 
„ en 1 


kammer für Pommern. 
Am 12. März wurde für inländiſches 


Getreide in nachſtehenden Bezirken gezahlt: 

Stettin. Roggen 137,00 bis 138,00, 
Weizen 151,00 bis 152,00, Gerſte 140,00 bis 
155,00, Hafer 131,00 bis 138,00, Kartoffeln 
36,00 bis 40,00 Mark. 

Plat Stettin. (Nach Ermittelung.) Roggen 
138,00, Weizen 152,00, Gerſte 155,00, Hafer 
138,00, Kartoffeln —,— Mark. 

Naugard. Roggen 129,00 bis 182,50, 
Weizen 155,00 bis —,—, Gerſte 137,00 
bis —,—, Hafer 120,00 bis 128,00, Kar⸗ 
toffeln 34,00 bis 40,00 Mark. 

Kolberg. Roggen 128,00 bis 134,00, 
Weizen 150,00 bis —,—, Gerſte 135,00 bis 
—,—, Hafer 124,00 bis 128,00, Kartoffeln 
31,00 bis —,— Mark. 


Neuſtettin. (Kornhausnottz.) Roggen 
128,00 bis —,—, Weizen —,— bis —,—, 
Gerſte —,— bis —,—, Hafer —.—, bis 


—,—, Kartoffeln —,— bis —,— Mark. 
Stolv. Roggen 128,00 bis —,—, 
Weizen 148,00 bis 152,00, Gerſte —,— 
3 120,00 bis —,—, 
toffeln 33,00 bis 40,00 Mark. 
Anklam. Noggen 132,00 bis 135,00, 


den] Weizen 148,00 bis 152,00, Gerſte 134,00 bis 


140,00, Hafer 130,00 bis 135,00, Kartoffeln 
35,00 bis 40,00 Mark. 

Plath Anklam. Weizen 135,00, Roggen 

151,00, Gerſte 140,00, Hafer 135,00, Kar⸗ 
toffeln —, — Mark. 
i Platz Greifswald. Roggen 133,00, 
Weizen 150,00, fte —,—, Hafer 132,00, 
Kartoffeln —,— Mark. 

Stralſund. Roggen 132,00 bis —,—, 


Ergänzungsnotlrungen vom 11. März. 
at Berlin, (Nach Ermittelung.) Roggen 
143,50 bis —,—, Weizen 157,00 bis —,—, 
Gerſte —,— bis —,—, Hafer 150,00 bis 
—.— Mark. 

Platz Dauzig. Roggen 129,00 bis 

—.—, Weizen 156,00 bis 157,00, Gerſte 

sans bis -—,—, Hafer 129,00 bis —,— 
ark. 


Welt warktureiſe. 
Ess wurden am 11. März gezahlt loko 
Berlin in Mark per Tonne inkl. Fracht, Zoll 


und Speſen in: E. 8 
Neipyork. Roggen 147,25, Weizen 170,75 
Mark. 7 
Viverpool. Weizen 177,00 Mark. 
Odeſſa. Roggen 150,25, Weizen 174,00 
Mark. 5 
Niga. Roggen 149,00, Weizen 175,50 
Mark. 8 x 


Magdeburg, 11. Mürz. Rohzucker. 
Abendbörſe. 1. Produkt Terminpreife Tranfito 
fob Hamburg.) Per März 9,07 / G., 9,10 
B., per April 8,95 G., 9,00 B., per Mai 
9,07 % G., 9,10 B., per Juni 9,12 G., 
9,174, B., ver Juli 9,20 G., 9,25 B., 
per Auguft 9,27/ G., 9,30 B. per Otto⸗ 
ber⸗Dezember 8,90 G., 9,07½ B. Stimmung 
matt. i | 
Bremen, 11. März. (Börſen⸗Schluß⸗ 
Raffinirtes Petroleum. [Offi⸗ 
Petroleum⸗Börſe.] 
Wilcox in 


ſind ſtär ter. 


ſchläge 


(ildemeister's Institut, 
Hannover, beser. 8. 


Erziehunzs- und Vorbe eitung - 
Anstatt. Kleine Klaſſen. Möglichſt hidivibuelle 
Behandlung. Erfahrene u. gediegene Lehrkräfte. 
Venflon und gewiſſenhafte Beauſſichtigung. Die 
Auſtalt umfaßt die Klaſſen von Sexta bis Ober 
rima mit gymmaſlalem u. realgymn. Lehrplan und 
ührt ihre Schüler bis zum Abiturienten⸗Examen. 
Beſondere Klaſſen für die Vorbereitung zum Einj.⸗ 
reiw.-, Sekadetten⸗ u. Bäler! Examen. 
ichaelis 1900 beſtanden Zöglinge der 
Anſtalt ihre Prüfungen. Auskunft u. Proſpekt 
d. d. Direktor des Instituts Blumberg. 


verpachten oder zu verkaufen. 
20 000 reſp. 50 000 


“ 


— 8 —— 


EIER: 


Hamburg, den 11. März 1901. 


Neueſte Nachrichten 


‚Über die Bewegungen der Dampfer der 
Hamburg Amerika⸗ Linie. 


D. Arcadia, 8 März 11 Uhr Vorm. 
nach Oſtaſien. 
„ Asturia, 8. März 11 Uhr Vorm. in Singapore. 
8b. Auguste Victoria, 10. März 1 Uhr Nachm. 
von Belronth. 
D. Bethania, von Hamburg nach Baltimore, 10, 
März 9 Uhr 20 Min. Vorm. Cuxhaven paſſirt. 
„ Bosnia, 9. März 7 Uhr Vorm. von Baltimore 
nach Hamburg. 
„ Castilia, von Hamburg via Havre nach Weſtindien. 
9. März 4 Uhr Vorm. in Antwerpen. 
8.D. Columbia, von New-Vort nach Hamburg, 11. 
März 7 Uhr 15 Min. Vorm. Bor tam paſſirt 
D. Frisia, von Portland (Maine) nach Hamburg, 10. 
März 5 Uhr 25 Min. Nachm. St. Catherines 
Point paſſirt. 
„ Flandria, 8. März in Shanghai. 
#Feivetia, von St. Thomas nach Hamburg, 
- März 5 Uhr Nachm. in Havre. 
„ M »edonia, von Montevideo nach Hamburg, 9. 
Närz 7 Uber 4% Min, Vorm. Curhaven paſſirt. 
„ Markomannia, 8. März in St. Thomas. 
3 Nassovia, von Stettin nach Newhork, 9. März 
10 uhr 30 Min. Nachm. von Swinemünde. 
„ Patriola. 9. März 10 Uhr Vorm. von Newyork 
via Plymouth und Cherbourg nach Hamburg. 
„ Pennsylvania, von Hamburg via Vonlogue fur 
Mer und Pliymonth nach Newport, 10. März 
1 Uhr 40 Min. Nach, Cuxhaven paſſixt. 

„ Pretoria, von Newpyork nach Hamburg, 9. März 
5 Uhr Vorm. Cuxhaven paſſirt. 
Frinzessin Victoria Luise, 9. März 

1 Uhr Nachm. von Newyork nach Geuna. 

D. Serbia, 3 März 7 Uhr Nachm. in Singapore. 

„ Teutonia, 9. März + Uhr 30 Min. Vorm. 
Hamburg. 

Troja, von Hamburg, nach Mittelbraſilien, 
März 12 Uhr Nachts von Oporto. 


von Newyork 


** 9. 


D.- V. 


in 
9. 


Bayriſche Kirmes 

zum Beſten der Kaſſe des Vaterländiſchen 

Frauen- Jweigvereins Stettin Grabow — 
Bredow — Nemitz 


unter gütiger Zustimmung der Vorſitzenden des Pro⸗ 

vinzial⸗Verbandes des Vaterländiſchen Frauen⸗Vereins 

in gg Ihrer Excellenz Frau Sberprafben | ® 

Freifrau son Maltzahn - Gültz am 20. 

und 21. März 1901 im Konzert⸗ und Vereinshanſe 
zu Stettin. 

Wir richten an die an Opferfreudigkeit und Wohl: 
thun unäbertroſſene Bevölkerung Stettins die herzliche 
Bitte, Gaben jeder Art event. baare Beiträge an das 
unterzeichnete Komitee einſenden zu wollen. Am 
19. März von 10 Uhr früh bis 4 Uhr Abends wird 
im Vereinshauſe ein: Annahmeitelle für gefl. Gaben 
erricht t ſein. Auch bitten wir, am 20. und 21. März 
durch zahlreichen Beſuch unſer Unternehmen gütigſt zu 


unterſtützen. 
Das Komitee. f 
Frau Dr. Blackstady, Grabow, Werftiit. 24. 
Frau Mathematiter Georgi, Pöltgzerſtr. 2. Frau 
ir. Heumann, Oigbowp, Gleßereiſtraße, Oder⸗ 
werke. Fran Hofilief. HKallmeyer, Kronenhof⸗ 
ſtraße 22, 1. Fran Auitsgerichtsrath Koch, Kronen⸗ 
hofſtraße 10, 1. Fran Br auereibejißer Nelle, War⸗ 
ſowerſtr. 11. Frau Jugen iem Nixdorf, Kroiien⸗ 
hofſtraße 22, Ging. Gutenb ergſtraße. Frau Apotheker 
Radecke, Grabow, © eßereiſtraße. Frau 1. 
Schütt, Bredow, Vulkanſtraße 24. Frau Kauf⸗ 
mann Tetzlaff. Kurfürſtenſtraße 3, III. Frau 
Ober⸗ —. Thrändorf, Kronenhofſtr. 22, III. 
tau Dr. Weissenfels. Grabow, Bolttrahe. 
kan Medwig Müller. Alexanderſtraße 79, 1,1. 
Vorſitzende. 


Concert 
der Stettiner Quartett- 


Vereinigung. 


Dir. Leon Deplanque, : 
er gefl. Mitwirkung der Opernſängexin Fräulein 
angerin, des Opernſängers Herrn Frank, des 

Herrn Georg Lehmann (Klavier) und eines 

Hornquartetts, 
zum Beſten der nothleidenden 


Buren⸗Frauen und Kinder, 
am Montag den 18. März er., Abends 8 Uhr, 
im Evangeliſchen Vereins hauſe. 

Billets a 60 „ im Vorverkauf in den Muſikalien⸗ 
handlungen bon — Witte und Sus. Kaselow, 

Kaſſenpreis 75 , ohne dem Wohlthätigkeitsſinn 
dchranken zu b 5 


Norddeutsche 
Creditanstalt 


Aktien-Capital 10 Millionen Mark. 


Villigſte Ausführung jeder Art bank⸗ 
geſchäftlicher Transgetionen. 


RONGEGNO 


stärkstes natürliches arsen- u. 
eisenhältiges es 


empfohlen von des ae n Autoritäten 


Anämie, Cblorose, Bere Nerven- und 
Frauenleiden, Malaria ete. 
Die Trinkour wird das Bene: Jahr gebraucht. 


Depots in allen Mineralwasserhand ungen 75 
Apothe ken. 
er meinen 20jährig. “Mindel, 
er ein Jahr lang die Laudwirthſchaft praktiſch erlernt 
ſuche ich zun 1. Js. anderweitige 
55 Stellung, in der ihm auch Gelegenheit geboten | 
a ich mit der Führung von Amtsgeſchäften vertraut 
zu machen. 
Offerten mit Preisangabe wolle man unter Pr. K. 
an die A die Expedition d dieſes Blattes, Kirchplatz 3, richten. 
Fur ein ſeit eirea 145 Jahren beſtehendes 
Galanterie- und Spielwaren⸗Geſchaft weird 
infolge Vergrößerung ein 
Sori 
DTUENaS, 


erg ee: Kraft mit 30 000 5 


Einlage geſuch 
5 1 Bi Kudelko, Liegnitz. 


de 


langjähriger Assisteut von Dr. 


72 
2 Breiteftr. 68. Eing. Gr. Wollweberſtr. 


| 


das neue Aare, Extract 


im vers annähernd um die e f 


wie ale 5 bertoen nn ſollte es in keiner Stüche fehlen. 


Sitegen-kxtra ct ompagnie, . m. 10. II. 


Ford. Andres, Cliſabethſtr. 7, Paul Arndt, Kalſer Wilhelmſtr., Wiln, Barkow, Birkenallee, 

Bartelt, Schillerſtr. 15, Alfred 

Otto Borgmann, Linbenſtr., 

0g. Ewald, F 40, Franz Da ugs, Kalſer Wilhelmſtr. 4, Drusohke u. Zeunert, Pöllterſir. 102, 
„ G. Ewa 


Roßmarkt 17, Franz Haack, Stoltingſtr 1, 
Geenzſtr. 15, — — 4 Mittwochſtr. 17, Eduard Jacobs, fautitr. 5½%, Max Kaniuth, 


a 30— Augujtaftenhe-@t an, Öeitricftr., Geschw. Klawieter, Stönigsthor, une! a. 
Stettin, Schulzenſtr. 30—31. arm, 2 gehen e e — iu. 0. gta 151 f e b 5 
‚ai iſi w a or, Lindenſtr., Paul Mu m, Fallenwalderſtr., 1 rouas, Arudt⸗ Fa - n 
Amn ene ſtraße 1, Paul Rehbein Nohf. (Ernst Grütt), Friedrichkarlſtr., Erich Richter, Bręlteſtr. Rothe Kreuz- 3 = As mittel Ger . = ” 
Einzahlungen Drogerie, Gr. Fee Paul Boheer, Bismardftr. 7, K. G. Schmidt, Kaſſer Wilhelmftr., En 0 = ne ıben- t- 22 
3 2 . 5 Gebr. Schönfeld, Ktönigsſtr. 7, Otto Sohönmann, Bismarcklir. 7, Bernh. Schulz, Bisuiarckſtr. 27, 2 kn P: au en- US onig 2 
29 N ai Ernst Boofeld, .. ⅛l. Bteindamm, Wiolttft. 17, Panl = 3 \\ in seinen selbst durch gerichtliche Beweisaufnahme festgestellten es Ss 
2 © Stuhlmaoher, Gieſebrechtſtr., Conrad Szyminskl, Falkenwalberſtr. 3, Bruno Totzke, Kroneubofſtr — um 8 0 ften bei Hust W 2 
3 le lo „ imouatlicher Kündigung, Emil Wieluner, Lindenftr , Otto Winckel, Breiteſtr, Herm. Witt, Guſtab Adolfſtr. 8, Wilh. Witt 22 — dastehenden segensreic en Eigenschaften bei Husten, Heiserkeit, 2 
Fa Falkenwalderſtr. . Drogerie‘, ı var a s 5 Hals- u Byustleiden, Katarrh. Lungenbeschwerden, 2 = 
7 % e En Vertretung und Lager bei Herrn Mich, Franzelin, Barnimſtr. 79, 255 Keuchhusten (Stickhusten. Krampfhusten)etc.etc.  ) ? 


"Versuchsanstalt jederzeit kostenlos ausgeführt. 
aungen erhalten Interessenten Rut Verlangen kostenlos. 


Schönheit des Antlitzes 


wird am sichersten erreicht und gepflegt ‚durch 


Leichner“ 


Fettpuder 
Leichner“ Hermelinpnder u. Aspasiapud.z. 


Diese berühmten Gesichtspuder werden in den höchsten Damenkreisen nnd -von den ersten 
Künstlerinnen mit Vorliebe angewendet; sie geben der Haut ein rosiges, jugendschönes, 
blühendes Aussehen und man sicht nicht, dass man gepudert ist, Nur in geschlossenen 
Dosen in der Fabrik, Berlin, Schützenstr. 31 und in alien Par umerien. 


— Leichner, Berlin, Lief. d. königl. Theater. 


Vicepräsident d. Pr eisrichter a. d. Pariser W eltausstellung 1900. 


Dr. Brehmer's 


weltbekannte Heilanstalt für Lu ngen Kranke 
Görbersderf i. Schles. 


(Chefarzt: Geheimrath Petri, 
Brehmer, versendet Prospekte gratis durch 
die e Verwaltung. 


Ausverkauf wegen Auflöſung 


Jüwelen-, Gold-, Silber- M. Alfenide-Waaren- Geschäfts, 


ftige Gelegenheit zur Einſegnung. 
Magazinſtr. 2, 
früher 5 und > Papenſtr. Gde. 


Bostreuzuckor 
zum Bestreuen des Ge- 
blicks an Stolle von Va- 
nille-Zucker, in Beuteln 

a 10 p 3 


Zum Backen 
und Kochen 


Zucker fein vor- 
rioben, in den seit 
25 Jahren bekannten 
Päckohen zum Haus- 
gebrauch. 

1 Pückchen 20 Pfg. 

* 5 „ 

Koch- und Backrocepte, 


asst von 
Lina Morgenstern, 


D. R. G. M. 
Reul Kugpl-Vanihe 


in K 


An, dosirt, dass 
agel 1 Ta 
Milch, Kaffee 

Cagsg auf's feinste 


S Gin 


win helm Paul, 


Alle diese Packungen 
vanillirt, wodurch echt und unter Garantie 
deren Wohlgeschmack des Originalprodugtos 
überraschend gehoben | der Erfinder das Vanillin, 
wird. wenn mit Namon 
Beutel 10 u ‚Kugeln | Haarmann & Reimer 
vorsohon. 


Haarmann“ Vasen 1 Ar frei ron den a 
schädlichen and nervenaufrogenden Bostandthoilen, die in der 1 
Vanille onthalten sein kinnen, dabei wohlschmeckender 2 
and unendlich viel billiger als Vanille-Schöten. .. 
Generalvertreter: Max Elb in Dresden, 
Zu haben in Stettin bei 
| Max Moetke's Wwe,, 
A. Monin. 
Thendor tete. 
Erich Riehl ter. 
Richard Say mins kt, 
Max sSehütze Nachf. F. Hager, 
Pani Stahlmneher, 


Alfred Bürgener, 
Johs, Held. Drogerie, 
Emil Henschel, 
Mugo Görtatowakt, 
HM. Lämmerhirt, 
Franz Laahs, 
Hans Meyer, 


Inventur-Ausverkauf,: 


Tapeten, Teppiche, Linoleum, 


Läuferstoffe, Wachstuch. 
Zurückgeſetzte Teppiche Nc. ſehr billig. 


Hugo Richard Mentzel, 


Paul Lindenberg Nchf. 
Vene uke ide du ö l. 85 
Aufſehen erregt 


„Sitogen““ 


85 Wohlgeſchmack und Ausglebigkeit bedeutend 


Farner. . 


eg 


ausgezeichnete Hustanbenbons, 


Malz-Suppen-Extract zur Ernährung magen- 


darmkranker Kinder 
nach Dr. Keller (80%, Hungen erzielt) 


Leberihran-Emulsion ws ae. 
Mittel zu einer erfolgreichen Leberthrankur, 


In allen Apotheken zu haben, en 2 von 
Ed. Loeflund & ‚eos 


mr: 


durch Wohlgeschmack 
und lösende Wirkung 


1 
> 


Stuttgart. 


Vertreter Tür Dampläresehmasehinen 


Renomm. engl. Fabrik, in Deutſchland ſ. 25: Jahren ein noch 

a Ja ! geführt, ſucht no 
Vertreter i. d. nördl. Provinzen, die für eigene Rechung oder proviſtonsweiſe En] 

— Güunſtige Beding. Off u. B. C. 20 an die Ep. d. Zig, Kirchplatz g. 


Heinrich Lanz, Mannheim: 


beſſer 
billiger 


Preiſe: 


f Weltausstellun ie 1900 
1 D N Bi a . fd. a 0 
nett; elt 3 4 1 715 Mb 2 — 45 05 entſches Gewicht Vicepräsident des Preisgerichts Classe 19 
2 70 a 5 W. 0 ro (Dampfmaschinen, Lokomobiten, Kessel) 
f 
uuſig: Hafche 7 Ah 225, “as 5 9 — 65, Br ge 285 2 e 


‚Lokomobilen 


von 1.4300 Pfordekräften. 


Ueber 10000 Stück verkguft. 
Gleicher Absatz von keiner anderen Fabrik Deutschlands erreicht! 


Löbau j. 8. 


Verkaufsſtellen befinden ſich bei den Firmen: 


Franz 
Carl Jul. Borcharit, Faltenivafderier. 3 
ud. 


Bölitz, Falkenwalderſtr., 
Theodor Braun, Paſſauerſtr., Alfred Bürgener, Moltkeſtr. 1, 


— — 


ltenwalderſtr. 31, Carl Falkenthal, Pölfgerftr. 83, Julius Fiebing, Guuftau Adolf“ 

Franzen, ronenbofſtt., Walter Gauger, Falkenwalberſtt., Hugo Gortatowski,|. 
Gust. Heil, Friedrich Carlſtr. 4, Gustav Hoffmann, 
er nud 
ert Rönn, 


fe, Rioh 


Filiale in Berlin W, Friedrichstrasse 188. 


a flasche 0,60.1.1Y2 0,3 M. nebst Pyospect 
Erhältlich in den meisten Apotheken ud Dr ogenhandlungen in tet tim namentlich in 
der I Hof- una S Schulstrasse 28 


Ein gebrauchte, aber noch Aut erhaltener 


Tlaihenbierwagen 


wird zu kaufen geſucht. 
Angebote unter A. IE. 60 an die 
Expedition dieſer Zeitung, Kirchplah 3. 3. 


J. Branifs6W.Nawtock 


- ut Fall] lle HM 


in bewährter Auglührung 
liefert unter Garantie die 
Leitzer a und RE 
Actien- Gesellschaft zu Zeitz 


(Provinz Sachsen). 


Unser System der Briketiebrikation- ist in der Braunkohlen-Indnstrie seit mehr als 25 Jahren 
im Betriebe und arbeiten nach demselben zur Zeit über 300 Rriketpressen mil einer Jahres- 
leistung von mehr als 300 0800 Doppel waggon Brikets. 

Eine Torfbriketfabrik nach diesem Systeme haben wir im Jahre 1891 in Irinowka bei 
St. Petersburg erbaut und in Betrieb gebracht und arbeitet seit jener Zeit dort mit bestem Erfolge. 

— Analysen — Torfbriketirnugsversüche — Tort-Verkokungsversuche, Werden in unserer 
— Baupläne. : Voranschlüge und Reniabilitäts-Berech- 


2 


Hl. T.VAN LAUN & Co. 


SHIPPERS and EREIGHT 
CONTRACTORS 
1 St. Helens Place, London Ed. 


15 prepared to quote for, aud uudertake to pro- 
vide tonnage for all kinds of 8 in large quan- 
tities to or from any part of the World. 
he Firm has. —— the past year, executed in- 
unt contracts for: 


THE ENG Al GOVERNMENT 


rousport ot Live stock 


TE RUSSIAN GOVERNMENT 


For Transport of Troops 
have carried cargoes of supplies for che 


"GERMAN "TRÖOPS n Ci. 


Origtualllacons zu 10 Literfl. Tafelessig in 
den Sorten naturel und weinfarbig 1 M., 
à l'eitragon 1 M. 25 Pt., aux Anes 
herbes 1 M. 50 Pf. 

In Stettin ccht zu 
£ifred Bürgener. 
Jouannes Held. 
Emil Henschel, 
Fraun Laabs, 

Max Moecke's Ww®. 
Tueodor Pee. 
Ludwig Renemaun. 
Erioh Richzer. 
Max Schüttz Nachf. (F. Has er). 
Bernhard Sohulz. 
Otto Zantz. 
Emil Wieluner. 
Fans Meyer. 


haben bei; 


Zeitzer Eisengiesserei und Naschinenbau- 
Actien-Gesellschalt zu Leit 


＋ 1 Sach kreuzsait, V. 380 ME, an j “m 
ge on) pP ianin 8% * Ohne Antal, f M. man pageibauer gebrauchtes, ut 
Fm 4wöch. Probesend. 1 erhalten, ſucht zu 
Ei M. Horwitz, an Neauderatr, 16. baufen Solare, Linden 25, IV Gag. Wilhelwſtu. 


